
Die 52 Stationen im Leben 
der Anna Maria Boxler
Neun Kinder hat die Stickerin Anna Maria Boxler geboren, sieben von 
ihnen wurden ihr von den Behörden weggenommen, fremdplatziert 
oder verdingt. Über fünfzig Mal musste sie in ihrem Leben umziehen, 
wurde verurteilt wegen Ungehorsam, Abtreibung und Prostitution,  
war zwischenzeitlich administrativ versorgt. 
Die beiden Autoren Lisbeth Herger und Heinz Looser verfolgen die  
Spuren von Anna Maria Boxler, der lange tabuisierten Grossmutter des 
Autors Looser. Sie recherchierten in Kirchen-, Dorf- und Stadtarchiven  
in den Kantonen St. Gallen, Thurgau und Zürich sowie in den Akten der 
Armenfürsorge, und fanden eindrückliche Bittschriften der Gross- 
mutter. Diese persönlichen Briefe zeigen eine widerständige Stickerin  
im Kampf ums Überleben und geben – ergänzend zu den Behörden-
dokumenten – einen einzigartigen Einblick in ein Frauenleben aus der 
Unterschicht. Dramatisch schildern die Autoren ein Leben zwischen 
Sehnsucht und Schande in einer Gesellschaft, die Armut als moralisches 
Versagen verurteilt. Ein historisches Glossar erlaubt eine vertiefte 
 Einbettung dieses Lebens in die Geschichte der Schweiz dieser Zeit.

Autorin und Autor
Lisbeth Herger (Text), 1956, Journalistin und Trägerin des Zürcher  
Journalistenpreises 2001 hat verschiedene Publikationen veröffentlicht. 
Heinz Looser (Recherche), 1956, ist Historiker und Me dienarchivar.

– Eine Frau kämpft ums nackte Überleben  
und um ihre neun Kinder

– Die andere Seite des Verdingwesens:  
die beraubten Mütter

– Schweizweit einzigartig dokumentierte 
Unterschichtsbiografie

– Die abenteuerliche Recherche einer  
Familiengeschichte
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Vernissage:
26. September im Zentrum Karl der Grosse, 
Zürich

Buchpräsentationen: 
4. Oktober in Frauenfeld und im November  
im Rahmen der Ausstellung «Verdingkinder 
reden» im Historischen Museum St. Gallen


